
NEBRASKA STAATS - ANZEIGER, Lincoln, Neb.

Verhandlungen ver tioun
tli'ifommissare.S.,imgkgangeu.

I o h a n n H e i n r i ch M t v t x, geb.SoUalcs.
:iir npillislon I

Nicht alle wei'kn Männer sind reiche Leute, aber alle reichen Leute sind klug.
Solche Leute kaufen, wenn andere Leute unter allen U,t.!de ihr Hab und

Gut versilbern wollen. Tas alte puchtinil: ,Taß Geld voi binden sei muß.

?lus dem Ztaatt,
Xer cr'tt Diebst ibl. welcher jemals

in ''emiügsi'kd auszliüdit tviide, war

die Beraubunz des LadeuS des . Tu
s'.'nft indem ein Lauczitt'aer aus dem v ir viivuhi f " "jinii ;r"' jNiemals wird das Kapital güusligeie Gelegenbeit siude. geivinndringende

Zinsen abzuwerfen als heute.
Tas Glück klopst wahrend des ganzen Gebens nur ein einziges Mal an die

Thür.
Nehmet von den nachstehend ausgeführten günstigen Gelegenheiten Notiz !

17 Herr Earloch ist der dcuifchcn Sprache mächtig.

kann unter seht giiiiitiqeii Bediiiniigen ge
tauft werden,

?io 2 t"0 Äcker. 2', unter gniiur, der
Rest .idetandereien. lies eltnna!ii,i : ein
Hain von 10 Äcker, welcher aus Daumen 10
die 20 utjtf at, beilehl Hi'tiauiii steh
en ,,veifieec" Ein gntes Hanö mit 1J

1111 liiern, anaeiti'chen llniUiUiiirichf irtal
In Ulfe Inr Pieide, 'treideipeickier. Z!ieh

Naile, 'ieüschnf'veii, Oomenb von I Bn
bti , aielj- - und etnidctiuiKit.

nntiei neu mit untern Micheii

Rehren, welche z.i Üaiieibetiattrin fuhren,
eingefrieduft und einqeideilt mit Tniljt und

Ein sliesiender ichinal r ilich: lief
ichwaizer Hnini! und sanitrollende Cber
flache. lii;ie aiefif Oern, i nnd-chi- vei.

nnium Pieis t .: Baar, der
Ren zu 7 Prozent in angenehmen Terminen

Butter ount,,. Äcker,

Seward Sount. No7-i,- !o Acker
85 Hatt linier Cultur. 75 Äcker Wiesen und
Zr!kid gründe Ux Piaulbeerdaume, 4tx

itilarf Jltfülnut" Pauine: ein Hüt i.ves !ai,S
mit Zimmern, cdjeuue für Pferde, co
pelle Cornerib. gutes Tach und Fusit'i'de,,.
i'iilitsttauS. zwei gute Brunnen mit 'l?u,nve
in ver Rahe d,s M,lchdau,S und wird ver
inielliet zu ir,:) baar- - Mt teilen von Tlea
ianl ?ate.agri!ele keuliche V,ach'. arichail
Ui Weilen westlicti'vi'n IMiiecln. tret f10
per Acker: l3 flar, t in dem jiaier ge
nedmen lenmuen g,,ze 7 Prozent jinici

Wo. n-.- i.'c Äder, 100 unter Cultur,
Hiest Wiesen und Weidk.iiiiiwe: ein liub)er
Hain, ein neueevau nutSiiuiiifin. S,1,e,i
ne 30 !,-- , ao nalji'ui neu, Etallnngei, fnrieti,
Gkrattjschasie, Wajchvaus und Hulmersiall.
Guter Brunnen und Viiidmichlc, Obit,,arie
mit iO Äpfelda rinien. Ülleinheriie und f i. ine
rn Cbtlforu-i- f ; 4 ilieiUn vvn Oleinniiitvivn.

V Baar. der Rest ans einen
Termin ron 5 Iaheen zu 7 Proben, inse,.

',o -- tiiO Acker. 75 unter Enltur. 5
Äcker Äeidetand. 5 Acker i,d mit v be
wachsen . lies rmqezauiit : flie,endes Ä-a-

ser. Äkine (ebande Is jvieite von
!lire,s $:!AW; die Halste B,ar

No :i25.-i- ,!0 Icker: 145 Acker unter Hui-tur- :
15 cker zokme OnaS llics sliicki'da.

re? und euliursaln.ies i!av.t. Ein I,.,wcki'
inil vier iinmn'i v rjci,ei,eS HauS mit

fietiioiUTtim jiolter. Scheu, e 24 bei 32;
niinenuiii rj , e, ,:,; g,c,. M ornil'et

der 18 tu l Fi:, pvppell'e Hörnen bei
;to Flch! aus der Seite buhe Schatten
bannte aus cem e,,i!,,e!, Vnt.,Inim. Ein

l!! rigeai!!,t : ?ji t'ittn ü iiieu mio Wiiid'
muliicsoii ;wv. Vla'. welche
iw'chi t a,q,n. lia'ib ii. 2'achelleercn.
'bslanmeii iühi. 51 suiett. n Nidwesll ä, rv
Uliiftes. Preis f (i,7tO. T,e älste uar,
der Re,t ans Teimme.

No :'.N 240 Kta IaiinIöiiSereien, in der
5iat)e de bdiff'ien Siüötdjr j Uticci. 225
Acker unter IS. miur, 15 Äcker Prairie. Jeder
rfsU eulturfaljig ; 10 Äcker gi nfter Hain, ein
zweistöckiges, mit li j,mien ve, sedenes
Vanä; Siallungeu fiii Pje.de, emuezaunt
mit Draht ii r Meile von dem Siaiionö-gebäud-

der B & Hi H:ni!al)ii, linle
vom Iltiea Schulhause Eine bubsche Farm
und in der grvkien deutschen nsiedluiig
westlich von, Mi,,'i)!mfiui,'e belegen Preis,
f 10.800, ein Trniet Buar 11116 'dei Rcft ans
Termine

Laneaster County. NoIl-0Ac- ker
ungeslchr alle urtec liiilinr, 2 Äcker Hol 5 ein
Haus ii, (j imitiern und Keller, Scheune,

etreidcspeicher, Cornciil-- ,
Hüynerstatl und

Holz- - und odleiischiippen. ein kleiner Bach
laust an einer Seite der unn entlang:Meilen nordöstlich von Tcnton, li'. teilenvon Lincoln Eine hiibsch delegene Farm
Preis $:!50(j, 14 Paar, der Rest in den, an'
ser genehmen Terminen zu 7 Prozent

No 1U8-- 80 Acker, beinahe Alles unter
Kultur, ein zwei Äcker großer Harn, schöne

'baude, aber alt, olles antet
Brunnen. 100 Aepselbäunie. Eine Meile
von , Kirche und Schule in ffntl,
Preis, fcttOO, em Drittel Baar, der Rest ans
Termine

,SJi,.2illi 100 lker, 100 Acker unter Cultur
25 Acker Tiinothywicsen !5Äcker für Schwer,
nezucht Alles culiursshig. sanft rollendes
Land Ein mit 5 Ztnnner und Keller ver
scheues Haus, L4 1 ei Iuß Scheune, mit
Heuipeicher. doppelte Comeiib, 42 bei 32
Fuß, breiter Fahrweg. Hühnerhaus. Kuh
stall und Milcd. und Kiihtraurnc, Guter
Brunnen und ÄUiiidmühlc. fast ganz neu mit
unterirdischen Rvlsien und Behältern 300
Obstbaume welche reichliche Früchte traqen20 Kirschenbaume, 10 sowie
eine große Auswahl vbn t 'incre7Ö
ten . Niit 3 Meilen von Malcolin und 10

'

ceiikn von Lincoln, also in dcr großen Ne- -
..kaer deutschen Ansicdlung belegen.

'1reis, tjuuu 1 Baar, der .'liest ans
jTermine, wie sie dem Käufer genehm sind

4 Äcker in der Stadt Wavcrly,10 Meilen von Lincoln an der Hanptlinie
. " . lsenvai,!,, 35 Acker unict Cul- -

iui, 0 viai-- t
Wiksertaud, 3 Acker Harn Ein

mit 4 immer und Keller versehenes Hans.
Scheune 24 bei 32 Fuß, doppelte Coinerib
10 be, 24 ffuß auf,köcr Seite. Schwein. --

stalle nnd so, stige andere Gebäude, 5 Äevsel
bäume, 5 Kiischcnbäuine, sow'e kleinere
Obstsorten Ticses ist ciue schöne kleine
Farm und in Anbetracht dcr Lage segr bil
lig surf2000. Die Hälfte aat. der Rest
ans Termine.

Mo 327 120 Acker, 75 unter Cultur, 10
Aaer zahmes Gras und 35 Jcker 2i!inn
Alles eingezäunt, feine Schattenbäume, ei j

mit fünf Zimmern versehenes Hau? 2s bei
i llicune m oei tfufi; gute Corncrib,
gute Brnnncn nnd Lumpen, O Aepfelbönme
Einige Kirschen- - und Pslaumenbäuine und
Ileineie Obstsorlen. 2 Meilen von äBi
Berit) Pris 4200, Baar. den Rest auf'Termine.

0 829 100 Acker. 145 unter Cultur, der
Rest besteht aus Wiesenland ; ein 4 Äcker um-
fassender raw, olles eingezäunt: alles

ebener fruchtbarer Boden, ein mit
4 Zimmern und Keller versehenes Hans, mit
steinernen Mauern verschen. Scheune l(i
bei 32 Fuß, Corncri,', Rauchhaus und Hüh
ncrhans Guter Brunnen nnd eiserne Piim
p?, 50 Acpsell'äume. 30 tragende, 10

einige wilden Pflannienbäume
Stachel, und Johainisbeeren Eine Meile
von Waverly. deutsch luth. Kirche ,n Wavet
lu Preis, ?,i.50o, 5o0 Baar. auf Termine
wie es dem Käufer genehm ist; diese Farm

Or tiftungs-Fcs- t

des

l'l LIG0LH

M Tliril'Vcrcln !

am

Wontag. 12. Aov n
in der

Curn-ÄcTll- e.

Eintritt für Mitglieder: Jütti

Frau Henry Mohr, Mutter der
Herren John, Henry und Claus Mohr,
liegt in ihrer Wohnung, 2301 R Str.,
schwer krank darnieder. Wir wünsche
der alten Dame baldige Besserung !

Ein billiger oder mittelmäßiger
Preis kostender Englisch Gloria Regen-
schirm wird in dem Geschäfte von Her.
polsheinier & Co. zum Verkauf osserirt
und zwar bei dem großen Regenschirm- -

ertaus, welcher am Samstag seine

Anfang nehmen wird. Diese Schirme
sind die feinsten, welche e nach Lincoln
gebracht wurden. Leset die Zeitungen
bezgt. der Preise usw.

ZW Das deutsäe Publikum sollte

nicht verfehlen, in dem Geschäfte von

Rissley & Co., 1 02 l! 1028 0 Straße,
vorzusprechen, da eine so riesige Aus-

wahl in Ekicnwaaren und Schuhen dort
anzutreffeu ist, wie wvhl schwerlich in ir

geud einem anderen Geschäfte dieser

Branche. Hier finden die deutschen
Familien Alles, was an CUeniv raren
und Fußbeklcidunzsstücken nöthig ist
Die prompteste und reellste Bedienung
Wird zugesichert.

ZW Wie wir von deutschen Demo
traten, Republikanern und sogar Unab

hängigen erfahren haben, hat Herr F
Beckmann seinen Scharfblick, den er so

oft als Vertreter des Connty's und zwar
im Interesse der Steuerzahler bekundet
hat, auch zur Bcwerkstelligung eiiut un

parteiischen Wahl verwerthet, indem er

ast die gleiche Anzahl von Wahl-.Co-

missaren unter gewissenhstcr Berückstch;

tignng aller Parteien ernannt hat.
Ueber dieseMasznahme haben, wie Oben
bemerkt, viele Deutsche ihrer Befnedi?
gung Ausdruck verliehen und wollen wir
mit unserer Anerkennung nicht zurückhat
ten, sondern dem zielbewußten Austre
ten des gen. Herrn den verdienten Bei
fall zollen. Wenn uns auch die Gründe
nicht bekannt sind, die Herrn Beckmann
zu diesem vollkommen zeitgemäßen Vor
gehen veranlaßt haben, so glauben wir
doch den Nagel aus den Kopf zu treffen,
wenn wir behaupten, daß unser Coun
ty'.Eommisfar bei dieser Maßnahme sich

wahrscheinlich von seiner Gerechtigkeits
liebe hat leiten lassen, die bei Herrn
Beckmann stets eine ausgeprägte gewesen
und .unzweifelhaft auch bleiben wird

Wenn Herr Beckmann durch bisse
Handlungsweise den Beweis qelie
fett hat, daß der Parteigeist bei ihm
eine untergeordnete Rolle ptelt, so kann
dies dem biederen Couuty.Commifsar
nur zur Ehre gereichen. Einem Beam
ten, der, sobald er den Knall der Partei
peitsche in der Ferne vernimmt, die Ohren
spitzt und den Befehlen der Bosse
ohne dieselben auf ihren wahren Werth
zu prüfen, folgt, wird kein denkender
Mensch Vertrauen entgegenbringen.
Herr Beckmann ist ein Deutscher, der auf
feine alte Hcintath Hannover nicht wenig
stolz ist und daher keine Muhe scheut
wenn es gilt, auch in politischer Hinsicht
das Dcutschthnm zur Geltung zu brm

gen und die Amerikaner zu veranlassen
den Tugenden der Germanen entspre
chcnde Würdigung widerfahren zu lassen

Schreiten Sie auf dem betretenen
Pfade nur getrost weiter, Landsmann
von Osnabrück, und folgen Sie bei
allen Transaktionen nur dem einzig
wahren Leitsterne, der ,, Wohlfahrt der

Emge es enen von Laneaster County,'
alsdann werden unsere Landsleute Ihre
Dienste im kunstigen Herbste dadurch
lohnen, daß sie in geschlossener Phalanx
für Sie auf den Kampfplatz treten und
Ihnen eine Majorität der Stimmen
verschaffen, wie sie wohl niemals einem
anderen Candidaten unseres County'
beschicken war!

ZST Der große Regenschirm - Trust
hat im verflossenen Sommer Pleite ge
macht und zwar im Betrage von 8,000,
000. Der Trust hat uns die besten
Sorten seidener Regenschirme uoersandt

Ke yuvscycn Regenschirme schnell zu
verkaufen, wuroe ein qrones Lp er von
uns verlangen, aber wir können nur qe

gen Baar verkaufen. Am Samstag
wird die Firma Herpolsheimer & Co
die geschmackvollen und solide Regen
schirme zu Preisen verkaufen, welche für
ds Publikum eine große Ueberraschung
bilden dursten.

Robert Bertram ist verschwun
den und mit ihm auch Geld, welches
anoeren heuten geyorte. Bertram ist
einmal so veranlagt; er läßt sich zuwei
len verschwinden und sollte er dann ge
neigt sein, sich in hiesiger Stadt wieder
blicken zu lassen, sy sind die Bürger stets
bereit, ihn mit ossenen Armen zu emofan
gen. Das ist eine Charaktereigenschaft
unserer Burger; sie lassen einen Mann
niemals suylen, oasz er sich vergangen
hak, sondern er vrauchk nur dafür zu
fragen, so ist Waare, Kredit und Alles
was zur Etablirung eines Geschäfts
nothwendig ist, in Hülle und Fülle vor
Handen. Der Verschwundene ist kein

Neuling in dieser Branche, sondern hat
die Probe auf diesem Gebiete schon weh
rcre caie gianzcns veanoen. Nun
bis aus Wiedersehen, Bob." und soll
lest Tu Dich einst wieder nach Lincoln
sehnen, so schreibe nur, Geld ist für Dich
stets da und die nöthige Gelegenheit, ein
Geschäft zu gründen, wild sich nch schon

ftndcn. Also, aus Wiedersehen !

Mehrere Familien haben dem

Stöotchcn Tckamah den Rücken gekehrt
weil das Scharlachncber die Gegend
unsicher macht.

22. Okt. I94.
T,r Rath der Eountu - Ccmmisiare

vei sammelte sich unterm heutigen Da
tu m.

Tie folgende Rechnungen wurde auf
den GeneralfonZ angegewiesen: 21.50,

2k. Okt. 15!' 4.

Der Rath der EountwConimissarc in

Sitzung versammelt.

24. Okt. 1.4.
Der Rath der County Commtssare

trat heute zusammen.
Die olg?nde Rechnungen muroen zur

Zahlung augewiesen und zwir auf den

Weges ond: $i:$0. .0.
Die Rechnung des Ji. . fcpeiis,

welche am 26. epiciuver verworsen

wurde, wurde unterm heutigen 4. atum
i Wiedereiwögiing gezogen und der

Cicrk angewiesen, eine desfallsige Auwei
f g auszustellen und zwar auf den

R D. SpellS, Staat vs. Wilfon,
9.50.
Es wurden Rechnungen erlaubt und

zur Zahlung angewiesen aus den Gene-ralfon-

Wm Alber, Lieferungen, $17.50
A. Allschuler, Advokategebühre,$25
I S.Baer, Salär für Oct., $150

I R Biiig. $

W G Bohnan, $1
Böttcher fc Eo., Mahlzeiten an Ge-

schworenen, $i.50
F Bütlgeubach, $1
21 H Train, Salar und Kosten, $lv5.

40.
B Grcgory, Holz für Arme, $05,1.10

L P Gould, Fiiedensrtchtergedührcn,
?a.;,

Lincoln Meal Co., Fleisch an Coun-lyfar-

$1 1.5,1.
G W Murphy, Ablaoen von Holz,

$15.!n)
W L Ouerlo. 9.75

Ossenkamp, Grabiren in Stevens
Cieek. $24

I Radlcy, Miethe an I. Massels,
$5.45

E. E. Spencer, Friedensrichterkosten,
$8.60

I Slrohccker, Beerdigung von zwei

Pferden, $4.00
Tabitha Hospital. (I. Galespy) $15.- -

F W Tuckcr, Salär pro Okt. $50
I L Wind, $5

I O Cartcr, Untersuchung von

$l5
B F Johnson, Auwalt, $9
E Baker, Clerk, $lö.50

25. ON. 1804.
Der Rath der County - Eommissare

trat heute zur Sitzung zusammen.
Die folgenden Rechnungen wurden zur

Zahlung angewiesen aus den General-fond- :

$2070.

2ti. Okt. 1891.
Der Rath der County-Eommisiar- e in

Sitzung versammelt.

27. Okt. 1894.
Die County-Commissa- traten heute

in Sitzung zusam.nen.
Die Forderung des R Waters in

Höhe von $21.30 wurde auf denGeneral-Fon- d

erlaubt
Da keine weiteren Geschäfte der Erledi-gun- g

harrten, so vertagten sich die
ssare bis Montag, den 29.
Okt. 1394.

I H Westcott,
Vors. des Raths der Co.-Co-

Attest:

I D Woods, Cicrk. (Siegel.)

29. Oll. 1894.
Der Rath der County Commissare

trat heute zusammen.

20. Okt. 1394.
Der Rath der County Commissare in

Sitzung versammelt.

1. Okt. 1894.
Der Rath der County-Commissar- e trat

heute zur Sitzung zussmmen.
Sieben Forderungen in Höhe von

$270.90 wurden auf den Weges ond

1. Nov. 1894.
Der Rath der County-Commissar- e in

Sitzung.
Es wurden Rechnungen erlaubt und

zur Zahlung angewiesen auf den Gene-ralfon- d

in Höhe von $ti5.64.

2. Nov. 1894.
Der Rath der County-Eommissar- e in

Sitzung versammelt.
Die folgenden Rechnungen wurden

erlaubt und zur Zahlung auf den Gene-ralfon- d

angewiesen: $2:1.95
Es murdeu Salincländereicii wurden

abgeschätzt.

3. Nov. 1894.
Der Rath der County Commissare in

Sitzung.
I. D. Woods, County Cicrk.

Wcrtner Herr!
'Da die Aetna Lebens - Versicherung

Gesellschaft von Hartford, Conti., hat
kein Asseßment für 1894 ausgeschrieben.
Sie wollen gest. eine Steuer gegen n

in der 5. Ward in der Stadt Lin-col- n

in Höhe von $250 ausschreiben las-,e- n.

I. Chas. Miller,
County Commissar.

Da keine weiteren Geschäfte zu erledi-ge- n

waren, so vertagte sich der Rath bis

Montag, den 5. Nov. 1894.
I. H. Westcott,

Vorsi. des Raths der Co.-Co-

Attest:

I D Woods, Clerk. (Siegel.)

Am Sonntag Abend machtenBrattd-stifte- r
den Versuch, das Hammond Pökel-hau- s

in South Omaha in Brand zu
stecken. Cs wurde Gasolin in das

geschüttet und daß Oel ange-zünde- t.

Zum Glück wurde das Feuer
entdeckt und gelöscht, eh: es sich hatte
verbreiten können. Cmern Conlson, dcr
Racktwächtcr der ,,Packing Company,"
bekannte sich schuldig, das Leiter ange
legt ha den. Als Grund für dieses
ruchlose Werk gab er an, daß er in

i'ebni noch kein großes Fetter ge-

sellen habe und gerne ein solches sehen

möchte.

den 5. September Ml in Hannover,
gesloiben an Altersschwäche am :50. Ok.
lober 1'.4, W Uhr M) a'iinurni w
mittags. na1. dem er am 22. Cktobtr

da' 1,1. Adendmah! erkalten, n hohen

Alter von M a'ren. 1 Mvnat und 2,

Taen.
Er kam im Alter von Jahren ach

Amerika, am er seinen ersten Aufenthalt

zu Eineinnali. Cl)io, nahm. Daselbst

verheiralhete er sich im Alter von 23

lahun nt M.uia Eleonora, geb. pell'
mann. In einer glücklichen Ehe zeugte
er 11 Kiiitn, vvn deüe ihm 5 im Tode

voran.tegiige und och " am Leben

sind, nämlich : bhn und 1 Tochter.

Ten lot) seiner i?'atli. welcher um U.
Dezember erfolgte, nahni er sich so

,u Herzen, daß er seitdem keine Freude
mehr am reden hatte.

In Cluz'0tt Cruntr,. Jow. wohnte

er .'1 ahe; d?ri half er zu Ceres die

Grniewde gründen, deren eifriges Mit-glie- o

und 'Borsieher er stets war. und
wo er allgemein die Ächtung und Freund-fcha- ft

Aller genoß, die ihn kannten.

Ramentlich war er auch ein Freund der

uaed. denn für deutsche Schulbildung
und görderunq ihrer unschuldigen Freu-de- n

that er stets Alles, was in seinen

Kräften stand. . .

Er war iowob.1 in owa. aiS wie vier
in Rebraska. stets ei fleißiger, einsichts

voller Landwirth. der, von treuen, ,iei- -

kiaen Nindern aufs Beste unterstützt,
stets den besten Erfolg hatte. In den

levten Monaten wurde er von unserem

Mecklenburger freunde, tfntz iiu0)
mann, an S ve te uno rrer,,r gep,,rg,

Rev. Eoiiack, Pastor ker r. aut s
Gemeinde, hielt bet übervoller rche

k,? unnüiide schöne Leichenrede über

Lucas 2, v. 2..
Herr, nun lasse Tu Deinen Wiener

in grieden fahren! Möge set Anden-

ken nllch recht lange fortleben! (St.)

13?" Üauset Eure Ellenwaaren,
"V J. .. (. V l)nfnifllmnlviiii i tt Viui- -

otyuyc uliu jiUtuiuuiiwMun.il vvn tu
bekannten Firma H. R. Rissley, 102

1V2 O Straße.
2-- ,,Und die Wunder höre nicht

aus," ichreivt oerr Atoerr oepp,
WiS., denn der Wahrheit die

Ehre muß ich sagen, daß gorni's Heil-O- el

in meiner Familie ein großes Wun-de- r

gethan hat. Meine tttnder wurde
letztes gruhiahr n,t Halsweh velallen,
welches zuletzt so schlimm wurde, daß
sie keinen Dropsen Wasser mehr schlucken

konnten. Ich hatte gerade das Heil-O-

bestellt und sobald ich es erhielt,
machte ich Gebrauch davon. Die Krank-hei- l

war eine Art Diphtheritis. Es
half; nun werde ich Forni's Heil-Oe- l

nie mehr in meinem Haufe ausgehen
lassen."

Das Testament des verstorbenen

John M. Meyer von Roca ist im hicfi-ge- n

County Gericht zur Prüfung einge-reic-

worden und wurden in demselben

folgende Bestimmungen getroffen : Seine
Söhne Henry I., Louis E. und Her-man- n

H. erhalten je $1,000; William
H. erhalt 5500; seine Tochter, Emilia
Krüger, ist mit $1,500 bedacht worden,
und erhielten sein Sohn John H. und
seine Tochter Lena Krüger je Hö0.
Jedes der Kinder seiner Tochter, Caiha-rin- a

Rausch, erhält $50, und 25 sollen
an jedes der Kinder seiner Töchter, Mary
Tangermann und Anna Schinutte, aus-bezah- lt

weiden. Mit dem hinterlassenen
Grundeigenthum ist seine Gattin Elise
bedacht worden, welches nach ihrem Tode
an seinen Sohn Louis für die Summe
von 2,000 verkauft werden soll. Die
Gattin erhält auch sämmtliches beweg- -

liches Eigenthum, welches nach ihrem
Tode unter den Kindern, mit Ausnahme
des Sohnes Louis, welcher die Farm,
die einen Werth von $6,000 haben soll,
für $2,000 bekommt, vertheilt werden
soll.

Vorsicht beim Zimmerheizen.
;m Hinblick auf die bald eintretende
kalte Witterung ist es, wie das Patent-un- d

technische Bureau von A. Reichhold,
Berlin C, mittheilt, zeitgemäß, auf die

Nachtheile einer zu starken Zimmerhei- -

zunq aufmerksam zu machen. Wer die

Temperatur seiner Wohnräume auf 15
Grad Reaumur erhöht, wird bald mcr-ke- n,

daß sein Wärmebedürfniß sich stets
steigert und bald 17, ja 20 Grad nicht
mehr genügen. Der Grund ist folgen-de- r:

Bei andauernd starkem Heizen
trocknen die Wände sowie die im Zimmer
befindlichen Gegenstände aus. Je mehr
sie ihre Feuchtigkeit verlieren, um so

mehr saugt die trockene Luft die Feuch- -

tigkeit da auf, wo sie dieselbe sast allein
noch findet bei den Menschen. Die
unmerkliche Ausdünstung der Haut und
der iiunge wird gesteigert. ?a un
diese Verdunstung von Feuchtigkeit dem
menschlichen Korper viel Warme t,

so wird durch die gesteigerte Ofen- -

warme allmahlig auch das Wärmebedürs
niß gesteigert. In der erhöhten Zim;
mertemperatur dunsten dann aber auck
alle anderen Gegenstände mehr aus und

die Luft wird in dem Maße verfchlech- -

irrt, wie ich die Temperatur erhöht
In der warmen Luft athmet der Körper
weniger Sauerstoff (das nothwendigste
Lebensbedürfn,ß), der Stoffwechsel wird
langsamer und geringer, der Appetit
vermindert sich, mürrische Stimmung
tritt ein. der Schlaf ,fl kurz und unruhig
und alle Verrichtungen des Körpers
sinken. Nirgends ist der menschliche
Körper so viel Zusälliqkeiten der Krank- -

heitsausnahme ausgesetzt, wie durch den
dauernden Aufenthalt im überheizten
Zimmer.

s spukt.
Em Haus, in dem es spukt, ist in diesen

au!gciarlen, oer Romantik avyotde Seiten
etwas eirenk, aoer eine von oem tseoan
en besessene Persönlichkeit, ihr Leiden sei

kunheadar, nt um so öfter anzutreffen. Un
glaube an die heilende Machl der llcednin
ist nur eine milde Forni von Monomanie,
oi wotzi in mancyen ffallen der wiedergolte
Mißerfolg beim Gebrauch verschiedenartiger
iiKmei ren Hwei'ei tust zu rechtfertigen
schein:. Vosieiier s Magcnfittcrs bat den
Beweis geliefert, daß eS n Stande ist. Tus
peplie, Verstopfung, nialaria twe Krank
bett' n. Nieren- - und Leberlriden und Nervo
sität zu innren: sein? anerkannten Qeil
erfelqe sollten wenigstens den versuch bannt
in allen rorvenauitten .,ant,eitkenchciniin
gen rechttertigen, selb wenn sich andere
Rurvcrsiiche uis fruchtlos ermicsen baden.
Litt Konsequenz gebraucht, wird das B:!
tcrs die hartnäckigsten Falle bewältigen.

" Speyal während der

nächsten 30 aa.t bei JiifMct) &, Co.,
1020 IWö 0 Süaf;f.

(i'ltfri'd üinrtier. der lüchm-lidä- il

bekannte o;mitbcm'it vvn

Eprague. machte am aKcntag unterer

Statt ritten Besuch.

V-s- Herr C. 'Junbt, der Redakteur

der jicbiosfa 3 taatö;Vi"fsl." mailt
uns m Freitag, in Bcnkituna. unsere,

tüchtigen ouniykommisiars, Zred.

Beckmann, einen Besuch.

" .itjniiipolm't ila(onc hat ein

XoniinstJ" einen Tied, Samens ntank
iWcots, der ibeile einer Irtsebinaichine

'
geitechlen h ,tte, tm haftet und hinter
schloss und Riegel gebracht.

.liaitf Naivling?, der t'eiliit.ilU

besiyer. welch,! den versuch lackite. den

Gt'schivlc'k,l Roh le,vlrl zu bestechen.

bekannte sich au, verflosseiten iZreilag vor

Richter Hall schuldig und wurde um dte

Alumne von 100 bestrasl.

Herr H. P. Travers, früher in

diesem Platze, schreibt : Herr G. Ib
gerrar, Piloi nob. i'io., litt 17 Jahre
an rheumatischen schmerzen und wurde

von Aerzten ohne Erfolg beyandclt
St. Jakobs Cd heilte ihn.

fiT" Fred. Riemetier hat am Sun-sta- g

mä Koibchen Trauben bei der In
ma !Leilh & Ress gestohlen, wurde aber

auf der That ertappt und von Polizist
Malone Htnter Schloß und Riegel

Rott. Williams, welcher vor

ungefähr zwei Monate Ton Camerun'S
Re'ltauration beraubte und zu I Mona-te- n

Zuchthaus vernrtheilt worden ist,

hat am Freitag Quartier in der hiesigen

Strafanstalt rrhalten.

jif" M. Adler ist zum Präsidenten
der Jüdischen Orthodoxen Äememde

erwählt worden. Cs werden nunmehr
die erforderlichen Mittel beschafft wer

den, um eine irche zu erbauen, welche

den R'amen .Tempel Israel's" führen
wird. Herr Adler bat für diesen Zweck

die Summe von $M gezeichnet.

53P grau McClellan, welche die hie

sige Straßenbahn-Gesellscha- um Scha-denersa-

in Höhe von $10,000 verklagt
hat, weil die Bediensteten der Gesell-fcha- ft

eine Fallthüre offen stehen ließen,
in welche Klägerin lief und erheblich ver

letzt wurde, hat von den Geschworenen

tzl, 125 zugesprochen erhalten.

Die Herren Wagner & Andra,
welche einen schwungvollen Handel in
frischem Nleilcb. Wursten usw. an der

südlichen 10. Straße betreiben, geben je- -

dein Käufer, welcher Waaren in Höhe
von einem Dollar oder mehr kauft, ein

Freibillet zur W'lber Entertainment
lio. " welche am 21. und 22. d. Mls.
im Lansing Theater Vorstellungen gebe

wird.

ZW Lng Lock, ein Letter des Bom

Luna. hat Innen Zvps avge chmtten,
welche Thatsache große Entrüstung unter
den Chinesen hervorgerufen hat. az
chinesische Gesetz verlangt, daß der Zopf
von allen Söhnen des himmlischen Rei-- .

ches gelragen werde. Selbst der Kaiser
von China befolgt diese gesetzliche Be
stimmung. Sobald ein Chinese sich des

Kopses entäußert, wird er von seinen

Slammesgenosfen wie ein Aussätziger
gemieden.

ZW Es ist in der That wunderbar,
wie das Publikum in hellen Schaaren
nach dem großen Geschäste ron Herpols
heimer & Co. pilgert, um den Mantel-un- d

Untermaaren Departements dieser
alten znb erfolgreichen iuniia einen Be- -

such abzustatten. Dies wird wohl aus
de Saison zurückzuführen fein Der
große Besuch gipfelt ohne Zweifel in der

unbegrenzten Reichhaltigkeit, dem eorrek- -

ten Gewicht und den günstigen Preisen.
Daß unsere deutsche Damenwelt hier
ihre Einkäufe unter den denkbar günstig
sten Bedingungen besorgen kann, brair
chen mir hier wohl nicht hervorzuheben

tW Herr A. Th. Erütter, welcher

an der Spitze der bedeutendsten Möbel-Handlun- g

der Stadt steht, ist von einem
Besuche Denver s und San Francisco s

zurückgekehrt. Der unternehmende Herr
von Hannover wird sich nunmehr im
Verein mit Herrn C. Joers dem großen
Geschäfte widmen, wo das Publikum die

solidesten, geschmackvollsten Waaren zu
einem Preise erlangen kann, wie wohl in
reinem anderen Geschäfte dieser Branche,
da d',e Firma Ärutter & Co. über da
bedeutendste Üager in Mobilien im gan
zen Westen verfügt.

IF Samuel Gompcrs, Präsident
der .Federation os Labor," sammelt von
den Organisationen der Bcrbindung
Antworten auf Fragen ein, welche die

Lage der Arbeiter behandeln, z. B.:
Ist in Ihrem Geuierbe seit dem 1

Oktober 1893 Besserung oder sonstige
Aenderung eingetreten?" Wie viele

erfolgreiche und fehlgeschlagen Strikcs
hatten S'e wahrend des mit dem 1.
Oktober 1894 beendeten Jahres zu

u. s. w. Das gesammelte
Material soll bei der 14. Jahres-Con- -

vention verwendet werden, die am 1V.

Dezember in Denver beginnt.

ZW Herr Peter Werten, der ton- -

angebende Möoelhandler oen Blue Htll,
welcher in dem hübschen Städtchen von
Webster County seit einer Reihe von
Jahren eine unermüdliche Thätigkeit ent- -

wickelt hat, machte uns am Mittwoch in
Begleitunq des Sohnes des Herrn Fred.
Hopke. eines zielbewußten und

jungen Herrn, einen Besuch.
Es gereichte uns zu ganz besonderer

Genugthuung, zu erfahren, daß unsere
Freunde am ,, blauen Hügel" sich noch
des besten Wohlseins erfreuen. In
diesem Jahre hat das freundliche und
vcrkchrreiche Städtchen i Webster Coun
ty unzweifelhaft von der Dürre zu leiden
und hoffen wir, daß der Westen im nach-ste- n

Jahre eine um so reichere Ernte
werde.

Z3T Seit Jahren litt ich an Ver-

stopfung. Ich gebrauchte fast alle Me-dizin-

ohne Erfolg, bis ich schließlich

Dr. August König's Hamburger Tropfen
anwandte, welche mir sofortige Linderung
verschafften. Theresia Müllenhosf, 21
Cuorcß-Sttaße- , Buffalo. N. ?).

erernen Gel'djchranfe "o stahl. Die

nach dem Au'enchail der Tiide anzeslea.
ten Recherchen waren bis dto erfolglos.

Tie geräumige Wohüiinq des A.

ölauser, drei Meilen iioidweiilich von

iller, ist am Mittwoch vollständig in

Rauch und Flammen aufgegangen. er

verursachte Schattn belauft sich ans 3(- -

500, wälirend sich die Versicherung auf

l,50ü stellt.

Die Familie Throwbridge feierte
am verflosienen Mittwoch das Jubenest
der goldenen Hochzeit. Zu dieser ptui
lzatten sich 20(1 Gaste eingetunden. 05

Jubelpaar war on seinem Ehrentage von

einer großen chaar Kinder unv ontei
umgeben.

Ant Mittwoch winde daS Haus
auf der Farm, drei Meilen sudostltco von

cotia. welches Eigenthum des om

May war, in einen Aschenhaufen ver

wandelt. Das HauS war zu $1,200 in
der Phocmr Gesellschaft ver,ichert, wah
rend die Möbel nicht durch 2Zerstcherunz

gedeckt waren.

In dem Erdgeschoß der Sprad
tina'fchen Apotheke zu Hiui'bo'dt wurde
am Donnerstag Feuer entdeckt, jedoch

gelang es den große Anstrengungen der

Feuerwehr, die flammen so zeiiig zu
bewältigen, da nur et Schaden von

$200 am Gebäude und ?öO an den

Waare verursacht wurde.

Leichenbeschauer Fletchcr von Gniie

County wurde am Montag nach Ftrtl,
berufen, nm die Leiche eines Mannes,
Namens John Witzenbnrq, in Aitaciu
schein zu nehmen. Der Verstorbene kam

am Sonntag nach fttrtg und trat gegen
Mitternacht i berauschtem Zustande, den

Heimweg on, den Bahndamm als Fu
weg benutzend. Es wird vermuthet, daß

Witzenburg sich zum Schlafen nieder- -

gelegt hatte und von einem dahinsaiiseii!
den Zuge überfahren und zermalmt
wurde. Sein Kopf wurde vom

Rumpfe getrennt und Theile des Kör-pe-

find auf lO0 IjardS entlang des
GeleifeS entdeckt wviden. Witzenburg
stand im Alter von 24 Jahre und war

unverheirathet.

Am Freitag Morgen um 7 Uhr
brach in dem von
Hantmond in South Omaha Feuer aus,
welches rasch um sich griff. Die Feuer-weh- r

wurde benachrichtigt und eilte aus
die Brandstätte, jedoch mußte dieselbe
alle Anstrengungen darauf beschränken,
die angrenzenden Gebäude zu schützen,
da das brennende Gebäude nicht mehr
zu retten war. Die Bemühungen, die
weitere Ausbreitung des Feuers zu

waren erfolglos, jedoch kosteten

dieselben zwei Menschenleben. Um 11

Uhr stürzte eine Mauer des brennenden
Gebäudes ein und begrub die Feuer-wehrleu-

unter den Trümniern. Zwei
der Leute, John Steel und Henry
Peters, wurden getödtet. Der ange-richtet- e

Schaden betaust sich aus etwa

$400,000.

Vor einigen Tagen erhielt ein
in Beatrice einen Brief von einer

bei Liberty wohnenden Dame, welche

ihn ersuchte, sie am Bahnhose in Empsang
zu nehmen. Der Advokat kam dem

Wunsche der Dame nach und wurde er
von ihr ersucht, ihren Gatten zu

weil er sie mißhandelt habe.
Nach ihrem Eintreffen in der Ofsiee des
Advokaten zeigte sie demselben schwere

Verlegungen an den Armen und am

Körper, welche Wunden ihr, wie die

Klägerin behauptete, von ihrem Manne
beigebracht wurden. Der Scheidungs'
Prozeß wurde eingeleitet, um bald wie-d-

zum Abschlüsse zu gelangen, indem
die Frau sich wieder mit dem Manne
aussöhnte. Der Advokat erhielt seine
Gebühren, so daß auch er zufrieden-gestel- lt

ward.

Ueber die Wildfeuer, welche vor ei

nigen Tagen große Lsndstrecken in
Staate verheert haben, und über

welche bereits telegraphisch kurz berichtet
wordeu ist, erzählt ein Augenzeuge wie

folgt : Das Feuer brach am verflösse-ne- n

Montag Mdlich von Gordon in

Shendan County, um 10 Uhr Morgens
aus. Von den Sandhügeln aus, in wel-che- n

es ausbrach, nahm es von heftigem
Winde getrieben, eine östliche Richtuug.
In jener Gegend sind viele große Ran-ches.- "

An den für den Winter aufge
häuften Heuvorrälhen fand das Feuer
treffliche Nahrung. So verbrannten auf
der Spade Ranch" Richards und Cair-ne- s

gehörig, 3000 Tonnen Heu. Die
Gebrüder Staubirus verloren, abgesehen
von alle Gebaulichkeiten, 2500 Tonnen.
Mit rasender Geschwindigkeit nahm das
Feuer seinen Laus nach den Geleisen der
B. & M. Bahn. Es wurden Helden-müthig- e

Anstrengungen gemacht, der

Naturgewalt Einhalt zu gebieten, doch

vergeblich Ranch aus Ranch, Hausauf
Haus wurden in wenigen Stunden so

gründlich vernichtet, daß nur noch glim-tuend- e

Aschenhaufen von ihrem früheren
Dasein zeugten. Hunderte von Menschen
haben ihr Vermögen und ihren Lebens-unterha- lt

verloren. Der Schaden ft

sich in die Millionen. Da viele

Besitzer nun kein Futter für ihr Vieh
während der Winterszeit haben, müssen
sie dasselbe nach Süd-Tako- bringen,
was Geldausgaben und Weitläusigkei-te- u

verursacht. Die Anzahl der n

Ranckes kann noch nicht

werden; da jedoch längs der B.
&"M. Bahn viele kleinere Rauches

sind, so wird dieselbe sich jeden-fall- s

sehr hoch belaufen. Man vermu-the- t,

daß Biandsttftung im Werke sei.

So wurde zwischen Whitman und Pull-ma- n

ein Mann bcsbachtet, der neben
brennenden Hcubnndcl stand und

nach seinem Wagen rannte, der auf
der nahen Straße hielt, worauf er rasch

davonfuhr- - Erst am Abend wurde die-se- s

Feuer gelöscht. Dienstag brach in
derselben Nachbarschaft wieder Feuer aus.
dem kein Einhalt zu gebieten war und
das auf seinem östlichen Laufe Alles

was auf seinem Wege lag. Da,
abgesehen von dem Vermögensverlustc,
auch Menschenleben ,z betlagen sind, so

ist die Aufregung groß, und cö könnte
den Brandstiftern üdcl ergehen, wenn sie

gefaßt würden.

13(1 unter Cultur, ) tnue (tW üviesen,
emgeannt. ein 1! eheiidet Bich, lall alle-- eul
tmsahig: I,.stöckigeö aus. Scheune 24 bei
4i, ieireidespeicher und Corneribs sivei
Ställe sif Hengste Miethe $ HH Vaat: eini
ge i7bstl'iiie und einige kleinere Frnchtsvr
te U Meilen sndöitlich vvn a'nsvn PreiS
im); Isr Vair. Rest zu 7 Vroet ach
Belieben Tas ist eine sehr schöne sitr,n

Ho 21320 Acker, beinahe alle unter Cul-

tur. Alles en!tur!!l,i., ; diesen eiiiifezannt
mit Trabt, hiibsches Hans und Scheune nebst
anderen ebanden 2 Meilen von Sniprise
U?inr ,v,irni von ani'qezeichii-te- m Buden.
Peiö t !,'', lj.' Baa, : üiesl ans 5 Jahre
zn Prozent

No Ii:- - Ii0 Acker. 100 unter Cultur, tit)
Tvieien und Weideland, unqesäht Alles ciii
gefrntigt HauS mit 7 miniern, Kellerei
annnntit 'rrti-u- fiii 12 Pieide. Coinelil'S
und 0etieidepreicker WwWi MuiilenhauS.
anier Brunnen imo iiiidmiihle mit grvszeni
Äiajs, rl'eh,iiter mit initerii dischrii. zur Scheit

e und ffiitteriinqsvlal) snhrrndrn Röhren.
200 Ävselbänme ,, Meile westlich von
Twiqht Eine schöne tfürm und seine Lage
Preis $,00, Kt Baar, Rest z 7 Prozent in
deiiebiifen Terminen
Schöne ,Z a r in e n 1 m Ä 0 d R i v e r

Balte
Hall tount. N12-n- io Acker. 130

nnier Ciiltnr, 40 mit lreiTrählen eingezaun
tee-- Weideland: neues Hans mit 5 minier n,
Keller und gute Stauungen für Pferde Äel
zen und Haferbehälter. Cornerib.Äeikzeng
ha, s und geräumiger Hnhnerstall 12 bei 2,
zwei gute Brunnen, einer am Hanse und tu
ner an der Scheune, neue eiserne Pumpe an
beiden Brunnen, unterirdische Röhren von
der Scheune zum einige kiel
ne Obstsorten. Ter Boden ist cjschwarz

,uuu ti'i 111 l i iil im 11 11 u ri 1111 11111 ui--

gen 4 Meilen nordwestlich von Alda in der
cke einer aroft? deutsche Anfiedlung

Preis f l )i.0: die Hattte Baar. der Rest zu
Prozent Tikse ist eine der .'lustigsten e

legenheilen aus dem ganzen Marite in Ne
braska

No 00 Acker, 170 unter Cultur. 30
Wiksenland, Alles eultursähig Cingefriedigt
mit Planken rnd Draht! ein zwei Acker gro
fer Hai, grone Schattenbäume auf derWie
t, Hiats .vuuü 11111 1 iiiiiiirin, un((t'UlU)t'll,

mit gutem Keller; neue Scheune, angcstri
chen.Niiunie für 10 Pserde, Bltbableitet auf
dein Hause und Scheune. Gute Cornend,
Gelrcidcsveicherlnnd Slallungen fiirBieh und
Schweine; Windmühle und Tank" im
Scheune- - und Fntterhose; zwei gute Brun
neu, eiserne Pumpe im Brunnen in der Nähe
des Hauses. 55 Ävsclbönine und eine große
Ausivahl von kleineren Obstsorten. 2
Meilen westlich von Alda, 9 Meilen westlich
von Grand Island der deutschesten Stadt
des Platiefliifses. Preis $7000, Baar, der
Rest auf lange Termine zu Prozent. Ein

mti Äa!,t) "" "bschcn
Sarmm nntflcben.

Buffalo l?ount. No 114-- 120 Acker

unter Cultur, Rest Wiese, ,Sod' Hans, Scheu
ne und Getreidespeicher, einige Obstbänine.
2 Meil.--n von Waitham in deutschet Nach
baischast, umgeben von anten Farmen. Preis

2500, 1J5 Baar, dcr Rest an' 5 Jahre zu 7
Prozent

.1 yisrpr iiinnipr nniriir n ii't
ri uuu uu üi ,ru iiiiunir.iiui'iu 1111 uii' .viuiiii'
bans 16 bei 2, Scheune und sonstige

cbaiide. guter Brunnen, 3 Meilen von
Waiiiam 111 einer oeuiiwen vtiiiieoinng.
Preis. $3,500, 1)5 Baar, Rest auf 5 Jahre zu
7 Prozent

No 110-- 240 Äcker, 1!0 unter Cultur, gut
Weiden von 80 Acker eingezäunt, ungefähr
alles ertragfähig, schöner Hain, Sod" Haus,
Stall, Cornerib und Getreidespeicher; Obst
garten- von verschiedenen Avfelsnrten. 2
Meilen von Wattham. Prcis 5000, Ij5
Baar, der Rest auf 5 Jahre zu 7 P.ozent

Etwas für Bikhkönige.
No 1701000 Acker. 7 Meilen westlich von

Grand Island, der aufstrebenden deutschen
Stadt. lz Meile von Alba an der Union
Pneisie Bahn, 400 Äcker unter Cultur, 00
Äcker Wiesen land und Wcidegriinde,25 Acker
Holz, Die ganze Frm ist eingefriedigt und
eingetheilt. Ein fließender Bach undSchat'
tenbänme in den Wiesen; schwarzer Grund
nnd flach; eines der schönsten Landcornplcre
im Wood Rwer Thal, lstöckiges, mit 18
Stuben versehenes, angestrichenes Haus.
Scheune 30 bei 35 mit Hcuspeicher. guter
Brunnen mit Winoinnhle, Bict und Getret
dcwage, Fiitterungsplav für zwei Hundert
Stück Nich, ein Hundert Apfeldänine, viele
klewe Obstsorten, anderthalb Me'Ie von der
Kirche, eine Meile vom Schulhause. Preis,
$25,000, die Hälse Baar, der Rest in vn
Käufer genehmen Terminen

Nähere Auskunft

' Vl-- r f

Kolz,

Holzkohlen.

I. C. Kear,
Jolin Mohr.

(rftrnirr hir 5)sttipn
V wvyviivt VV ItljVU

Ländereien aus deutsche Ansiedlungen eine Specialität,uocr diese schonen Farmen ertheilt mündlich oder schriftlich

3""mer n Burr Block. Geschäftsführer der Coin Belk Land Co."
B. G. Dawes. Präsident. cm. r nme .

Lincttln .nsisrit sCn
" " www wj v - y

Kohlcii,
Engros und Tetail-Händl- er

in .... ,

Anihracite,
Canon City,
RockSprings, Telephon 440. Kohlenlager: 0 & B!.
Hurnca'ne, JIIVCOLIN, IVIDU.
Mendota,
Colorado, ZW Bei dieser Firma sind folgende Teutschen angestellt:

I. In ermann,
ssred. Moormeier,

IttlS sAVPf rfh i,lbcm i()rfurc tilgen mit einer praktische,,
Ulll' IfHUll V2tlU; der Sclckrast cntspiechcndcn Brille versehet.

Stählcrre Brillen von ?I nitsivarts; goldene Brillen von 1 auswärts.

Wn, 23. iois--c Co,i:tr o tstniNNt'.


